
Professionelle Betreuungsarbeit 
 

Begleitung als Assistenz beim selbstbestimmten Leben 

 

 
 

 

 

 

Für die Umsetzung solcher Prinzipien der Begleitung müssen Betreuungspersonen sicher 

über zwei oder gar alle Formen der folgenden Kompetenzen verfügen 

Selbst-, Sozial-, Fach-, Methodenkompetenz 

 

Selbstbestimmung zeichnet sich durch 5 Arbeitsfelder/Ebenen aus: 

 

Ebene der Kompetenzen 

Selbstkompetenzen Er traut sich zu, die Öffentliche alleine zu benutzen. Sie 

traut sich, den Kurs zu besuchen, aber nicht alleine Bus fahre 

Sozialkompetenzen Da er nicht gerne mit neue Personen (Kurs) zusammen ist, 

organisiere ich zuerst zwei Treffen mit andere 

Kursteilnehmern 

Fachkompetenzen Er kann selbständig die Öffentliche benutzen, hat auch schon 

Kurse besucht, er liest viel und diskutiert gerne 

Methodenkompetenzen Sie kann zwar nicht lesen, hat aber ein super akustisches 

Gedächtnis und behält fast jedes Wort 

 

 

 

 

           Identität 
 



Ebene des Empowerment 

Definition; Strategien, die Menschen helfen, mehr selbst zu bestimmen und autonom zu 

handeln, anstatt nur auf die Hilfe anderer angewiesen zu sein. Ermächtigung. 

 

Könnte folgende Interventionen bedeuten: 

 Ermutigung, an einem solchen Kurs teilzunehmen 

 wecken des Interesses in Alltagsgesprächen 

 Existenzielle Themen wie z.B. Geburt, Tod aufgreifen und fortführen, wenn sie zufällig 

auftauchen 

 

Ebene der sozialen Beziehungen 

Auch innerhalb der sozialen Beziehungen kann es bei M mit B zu Missverständnisse 

kommen, dies kann zu Unruhe, Verzweiflung, Aggression hervorrufen. Hier Mittel der 

UK anwenden, damit Äusserung und Durchsetzung (Partizipation des M mit B) möglich 

wird 

 

Könnte folgende Interventionen bedeuten: 

 In den Kurs begleiten 

 Mehrere Menschen m B motivieren, gemeinsam Kurs besuchen 

 Vorbereitend mit Kursleitung sprechen 

 

Ebene der Kompetenzen, Empowerment, sozialen Beziehungen dies sind Mikroebene 

 

Ebene der Menschen-, Bürger- und anderer Rechte 

 

Jeder Mensch, ohne irgendwelche Vorleistungen, Träger von Rechten ist, die es zu 

schützen gilt, was Aufgabe des Staates ist. 

 

Könnte folgende Interventionen bedeuten: 

 Institution dazu bewegen, einen Kurs für M mit B anzubieten 

 Auch Migrosclubschulen sollen ihre Kurse für M mit B öffnen 

 Behindertengerechte Treppen, Toiletten, etc, in öffentliche Bildungseinrichtungen 

 Aus solche Kurse Projektgruppen anregen 

 

Ebene der Systemveränderung 

Der Mensch soll nicht anhand seiner Berufsleistungen beurteilt werden. 

Die prof. Betreuer müssen umdenken, denn die M mit B sind die Fachleute. Sie wissen 

was sie benötigen, was sie wollen. Wir sollen ihre Anliegen umsetzen.  

 

Könnte folgende Interventionen bedeuten: 

 Auf Medien in diesem Sinne einwirken 

 Auf Parteien in diesem Sinne einwirken 

 Ehrenamtliches Lobbying durchführen 

 

Ebene der Menschen-, Bürger- und anderer Rechte, Systemveränderung sind 

Meso-/Makroebene. 



Betreuungsstile in Anlehnung an Führungsstilen 
 

Autoritärer Betreuungsstil 

Anweisungen und Vorschriften, ohne sich um die Meinung, die Bedürfnisse und die 

Kompetenzen des M mit B zu kümmern. Entscheidungen treffe ich alleine, ohne Team 

und ohne Klient. Ich erwarte Gehorsam und Dankbarkeit und dulde weder Widerspruch 

noch Kritik, Fehler werden sanktioniert 

Findet man oft im Militär und religiösen Organisationen 

 

Laisser-faire- Betreuungsstil 

Ich lasse den Klienten viele Freiheiten und bin Gleichgültig gegenüber M mit B. Ich gebe 

keine wirkliche Freiheit, keinen nützlichen Rahmen ein selbstbestimmtes Leben zu 

ermöglichen. Ich greife nicht in das Geschehen der Gruppe ein, helfe und unterstütze 

nicht. Dies führt zu Verwirrung oder gar Desorientierung. M mit B fühlt sich gar nicht 

wahrgenommen, fühlt sich unwichtig. Irgendwann kommt es zu Kompetenzstreitigkeiten, 

Rivalitäten und einem allgemeinen Durcheinander. 

 

 

Partizipativer (demokratischer) Betreuungsstil 

 

Ich beziehe den Klient in Entscheidungen mit ein, erarbeite und fälle die 

Entscheidungen mit Ihm. Es gibt gemeinsamen Diskussionen. Fehler oder 

seltsames/auffälliges Verhalten wird als Signal gedeutet. 

Hohe Motivation bei Teammitgliedern, gutes Arbeitsklima mit gegenseitigem Vertrauen. 

M mit B wird zu einem selbstbestimmten Leben mit grosser Selbstständigkeit angeregt 

und gefördert. 

 

 


